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Römisch » Deutsches Reich .
Wien , vom 4 Zuny . Hier soll ehestens ein Pa .

tem encheinen , kraft kessen eine neue Aushebung von

izo tausenv Mann Stau haben wird . Dusts Patent
«« lhall unter andern z . Artikel , welche angeführt zu
werken verdienen : i ) Der Adet soll während dem
Krieg fein Vorrecht , welches seine Vasallen von der
Aushevung frei sprach , nicht genießen. 2) Die Re »
kuluung haaplsachlich auf den Bürgerstand falten / >v-
fort alle Fabcicken und Manufakiuren ihrem Aiccht ,

i die Befreiung ihrer Werkleute betreffend / von der
' Konftripk . on entsagen , z) Der Bauernstand so viel'

> möglich bei ticier Aushebung verschvul bleiben / damit
der Ackerbau kaduech nicht leibe . Se . Ka -serk. König !.
Muiestäl haben die Felkmarichalt - Lieuliia/ts , Olivier
Giaf von Wallis und Baron Alv-my , zu Dero Ge¬
neral . Felkzeugmeistttw und die Feidmarsch -. lt - Licut.
«cufts Baron - Blankenstein und Fürst Waibeck , zu

- Dero Generalen - der Kavallerie zu ernennen allergnä-
drgst geruht .

N ' orms , vom 7 Zuny . Die Armsen sind seit
gestern wieder m Bewegung z die Kaiserliche zieht nä¬
her gegen Gerwcreheim und du Preußische gegen Lan »
Lau. Felkmarichatt von MöUrvdoes ist gewiß, wieder
auf emen wichtigen . Streich beacht . Der Feind hat
Landau mit einem beträchtliche» Lager umrungen ,
welches / wie cs heißt , über 15. 002 - Mann stark und

. « ngemein verschanzt seyn fest. Man geht h.er zwar
> bedachtsam , oder beim wirklichen tl « !oUkyrrieir lehr

ernsthaft zu Werk^, ersteres ist den Sicllrmgerr der
verschiebr - en Armeen angeweffrn , da sowohl die Kai¬
serliche als Prenßsche zugleich vorschretten muß:
Man weiß nicht, woher das u wahre Gerücht mag .
euistandkn styli , daß 20 WO Kaiserliche von der

t Hustgen Ariure nach den N -ceerlanhen admarschiereu
2p? übrigen stch nur verchndigpugsweije haikm

Lüttich , vom 8 . Zuny . Bei Huy arbeiten die
Deutsche » au Verschanzungen und es werden Batte¬
rien angelegt , welche dasige Brücke bestreichen können.
Zu dem Ende "wurden - viele Schanzgräber in dem
Land und aus den hiestgen Gegenden ausgeboten . Vor .
gestern Nachmittags kam aus Mastricht ein Bataillon
in holländischem Sold stehender Münsterscher Truppen
mit L Kanonen hier an . Man glaubt , eS werde eine
Zeillaugi in hiesiger Srabt verbleiben. Die Rebellen
aus dem Dorf Horns und dem Land Stabio verlang¬
ten zu kapilultren ; man anlwortete ihnen aber , sie soll¬
ten ihre Anführer und Waffen überliefern . Wer nach-
gchcnbs noch mit einem Feuergewehr gefunden würde ,
sollte an seiner Lhüre aufgehangen werben .

Ra .iserliches Lrtdlager bey Spei er Sen 9 Zuny .
Heute werden wir gegen den Feind vorrücken , unsre
Vorposten - erstrecken sich bereits bis über Luigevfelv
und Essingin , das erste Treffen - bis über Hcillgenstadt
und Hart Hausen , das zweite rückt in unfte würkliche
Stellung . Dem Feind muß alles dieses verreichen
worden seyn , denn er zog seine Vorposten bereits in
der Nacht vom Sonnabend auf gestern zurück . Des¬
sen neuere starke Niederlage , wröe » wir aber auch
manchen braven Krieger verlohren , solt besonders
Schuld daran seyn , denn hauptsächlich muß sich der
Feind hierorts nur auf Vertheidigung der Fe¬
stung Landau gründen . Die Linien von GermrrS -
heim scheinen für ihre würklrch darum befindliche we¬
nige Manmchasr viel zw ausgedehnt zu- seyn . Vielleicht
erhalten wir durch diesen für uns günstigen Umstand
dessen 24 . Fuß hohe Batterien , ohne vieles Blutvergie¬
ßen von unsrer Seite . - Die Avantgarde unter Feio -
Marschall - Licutnant von Fabris besteht dermalen ans
5 Bataillons Infanterie und igEskavrons Kavallerie .
Das erste Treffen unter Feld »Zeugmeister Fürst von
Hohenlohe aus 14 Bataillons und ry Eskadrons , u » o
bas zweite unter Leldbugmeister , Graß Browne ui<„ rs
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Kominandkreude« , aus ir BataiSons und 12 Eska-dronS , folglich in allem ans zi Bataillons und 4zEskabrons . Mil diesem delrächilichen Korps können»vir dieses Jahr schöne Fortschritte machen , da der
Preußische General von Möltendvcf mit unsremKommando freundschaftlich in Verbindung arbeitet .Von den Feinden besonders von der Kavallerie de¬sertieren würklich sehr viele . Gekleidet sind sie mei¬stens jehr gut , hauptsächlich ihre Kavallerie . An ,Lebensmitteln scheint es ihnen aber ziemlich zu fey .ien , Brod haben sie sehr wenig , Fleisch selten alleWoche nur einmal und Zugemüß noch weniger ,da in diesen Gegenden alles zu Grund gerichtet ist ,alte Sorten Getränk aber im Ueberfluß. Seil einigenTagen halten sich die Franzosen ganz ruhig und wün .
ichen alle samt dem Landvolk den Frieden , allein dis
Nauonal - Convcntion zu Paris will noch keine Händedazu bieten.

Vefterreich » Niederlande .
Lharleroi , vom 4 Junp . Vorgestern Abend zwi¬schen 5 und 6 Uhr unkersuchie der Kaiser in des

Erzherzogs Karl , General Macks , Obrisien Slipt und
eines drittischen Generals Begleitung das feindliche
Lager bei Gosselies , Thumion und Vieville . Er nahmunter einem Baum einige Erfrischungen und kehrte um
n Uhr Nichts nach Genappc zuruck, wo er nur zStunden schürf ; dann in der nemlichen Gesellschaft
nach Qualre . Bras fuhr ; bork zu Pferd stieg und ins
Lager rut . Eine Stunde darauf geschah der Angriffauf die Vorposten unter Gcwchrfeucr ; um b Uhr
wurde das Feuer allgemein und schrecklich und dauerte
bis iv gleich lebhaft fort . Der Wind war uns gün-
stig , trieb den Dampf auf die feindliche Armee und
vergrößerte dadurch nicht wenig des Feinds Unordnung .
Der Hauplangriff geschah auf GosseüeS , Thunnonund Vieville . Die Franzosen behaupicten sich hari -
väckiq und schlugen dreimal die Ociierreicher Kolonnen
zurück ; allein gegen

' n Uhr liefen sie »nur dem Ge .
schrei : W >r sind vcrrathen , aus ihrer Hauptstellung zu
Gvffeiieö weg . Em Tbcil ihres rechten Flügels eilte
in größter Verwirrung über die Sambre und der an¬
dre warf sich in die Gehölze von Lombue. Um halb
ii Uhr , als die feindliche Armee in Unordnung ge-
rieth , lhak unsere Besatzung , von Kavanag Kürassier
und andern unterstützt , einen muthigen Ausfall auf
die Belagerer . Die Gehölze von Ransarl und die
Ebene von Jumel liegt mit Tobten und Verwundeten
übersäet . Die Kavallerie säbelte in dem Bezirk von
Gosselies eine grosse Menge nieder. Die Feinde sind
auf voller Flucht über die Sambre und unsre Kolon -
nen hinter ihnen her. Vom rechten Flügel der Oe .
stttreicher hak mm noch keine gewisse Nachrichten ; eben

so wenig weiß man noch bis itzt den beiderseitigenVerb¬und die gemachte Beute genau anmgeben . Wst haben eineM ' Nge Gsfangne . Heule Mittags zog eine Kolonnevom Milieicreffen , welches der Kaiser kommandirte ,in Cyarlero , ein und eine halbe Stunde darauf kamenSe . Maj . der Kaiser selbst , welche am Brüßler Thoradstieqe» und dann die Festungswerker besichkigltn .Nieuporr , vom 4 . Juny . Gestern höue manhier bis zum Abend Kanonenschüsse, welche zu Steen ,straete gegen die Freiwilligen und ein Kerps Hanno ,veraner gcrich. ct waren . Das Gerücht gieng , allefeindliche Truvpen , zu Adinrnkc , Buiskamp rc. hättensich ln Marsch gesetzt und in Fürnes nur eine «ehrschwache Besatzung gelassen . Die unsrigeii wollten dies«Stadt überfalle » ; die Kavallerie marschirie über Oost .Dünkirchen und die Infanterie über Wukpen . Bereitswaren etliche 20 Mann in Fürnes , ais der Feind esgewahr wurde , sich sammeile und die unsrigea nölhigle ,sich eiügsi zurückzuuehen.
Vervier , vom b Mai . In dem FürstenthumStablo empörten sich 6 Ortschaften gegen ihre Herr «

schaft , 10 daß die Geistlichen aus der Fürstlichen Ab,
kci sich flüchten mußien Seine Durchs Prinz Fer .dinand vor- Würlcmdcrq sandien daher 150 Kaiser; .Husaren und 400 ansqewandertc Framoftn mit Ka.noncn dahin ab , um dir aufrührisme Bauern wiederin Ordnung zu bringen . Auch giengcn von hier ezobewaffnete Bürger zur Besetzung gedachter Octschaf ,ten ab .

Lrüsscl , vom ü . Junv . Se . Majestät der Kai¬
ser , haben die Herren General - Feldwachtmeister nonWarncck und Meiaü zu Ktneral -Llemnaurs , sodann die
Herren Obersten von Blaekowitz , Fonion , Fischer ,
Kicnmayer , Dcway , Kmpf , Sebottendvrf und Lich -
tcnstein zu General - Fcilwachimeistern ; auch Herrn
Osristlieutnai » und G ' i -craladiutanten von Frossarv
zum wirkilchen Obristen und Gencraladjulanten zu er¬
heben gernhc . Aus . Flandern vernimm : man , in An«
fthung der Kriegsunle »ehmung gehe wirklich daselbst
nichts von Wichligk il vor. Im Laaer bei Donstck
son ohi a >s in j nun von General Klcrfait - dessen
Hauprquarlier in Thiell sicht - war bis » l noch nicht
die mindeste Bewegung . Der Monarch bleibt noch
hier und der Tag seiver Arreste ' st noch nicht bestimmt .
Ursre Grande haben >tzt deich '

- ssen . ein Korps von
25,000 Mann in den Ni ' dcclandcn auözuh - den . Char ,
leroi wird itzt mehr als sema 's dcftstigt u -d längst der
Samb . e werden Verschanaingen aufgeworfen , um dem
Feind rmcn ne wo. Uebcrgrng zu vermehren . Noch
ist die Zahl der Totst " , und Vstwundeeen vo » der
Schlacht den z . d -efts nicht genau ^ stimmt . Gestern
kamen crnigr und 40 Wägen mit Verwundete» , be».
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Me lauter Franzöfen hier an , welche nach den hirsi-

gen Spitälern gedrachl wurden .
Austrordentlicher Tagzcitel . Charlcro , war seit dem

2 <rie,i Mai vom Fond verennt , welcher zur Belage ,

rumi desselben eine ansehnliche Macht zusammengezo-

aen , auch eine starke Obfervalivnsarmee davei ausge¬
stellt hatte . Den zosten firng er die Arbeit an . Tags
darauf » Nachmiltags » begann das feindliche Feuer auf
dem Platz M spielen . Die schwache Besatzung that
e nrae Ausfälle . Das feindliche Feuer dauerte beynahe
« nausnörlich bis den - te» Iuny , wo man bereits im

Lager der Franzosen einige Bewegungen bemerkte. —

Den zien hörte man das Feuer unsrer Armee , welche
Charleioi zur Hilfe eilte / in der Ferne . Der Kom .
Mandant dieses Platzes ließ daher ebenfalls , cine ganze
Artillerie ,vielen und Ausfälle lhun , welche der auf
dcr Fiuchi begriffene Fcinb nicht adwarrele » sondern
sich auf allen Seilen in größier Eile zurückzog .

Gesten mir Tags Anbruch griff die kvmblmtte Ar¬
mee ui . icr res Erl Prinzen von Oranten Befehle « die
Belagerung - - und Odservaiions - Armeen auf allen
Punkten ihrer wechiclseiliscn Stellungen zugleich an.
Die Unftigc hakte sich rn 5 Kvionuen gcthcilt. Die
Anordnungen waren so geichickl als einsichlsvcll ge.
macht ; die Ausiührung so ichnell und glänzend ; die
Generale so . -'vhi als die Trurwen legten,0 viel Talente
und Hcleeiimuth an den Lag » daß die gegen 70,0 0
Mann sl rkc feindliche Armee » reichlich mit Kavallerie
versehen , mit,mem beträchtlichen Verlust völlig in die
Flucht geikvlagcn und Charleroi ganz befreit wurde .

Haiit ignartier zu Dornick de« 4 . Juny l 794 .
Särrib . » aus Brüssel » vom 6 Juny . Des

Kaisers Adreisr von Brüssel nach dcr Rhcuiarmee ist
bis künftigen Moniag festgeietzt , falls anders keine
wichtige Vasalle einen Verzug veranlassen » auch seine
Vcrderöstei reichlichen Lande will er nächster Tagen
besuche,! . In Flandern Hallen sich beiderseilige Ar«
meen noch ruhig ; doch sagt eine Nachricht aus Gent
vom 4 . dcr Feind hätie vor Ipern eine Bakterie auf¬
geworfen , welche aber das gut gcrichme Feuer aus
dem Platz bald unbrauchbar machte , worauf der Feind
wieder adzog und vom Z . heißt es von daher » unsre,
Armee schicke sich zn einem neuen Angriff des Feinds
auf allen Seiten an . Man glaubt gar nicht , daß der
Feind von freien Stücken aus Korrrick und Menin
abzebrn werde , wiewohl er alles , was nur immer
von Meiall , n beiden Orlen ist , losblicht und nach
Ryffcl schleppt. Fetdmarschall Prinz von Sachsen «
Kodurg , welchem der Kaiser vor seiner Abreise aus Dor .
nick einen kostbaren , mit Diamanten reich besetzten Or¬
den umhieng , hat unter dem z. dieses aus seinem
Hauptguamer zu Dornick die Verordnung aufs streng.

ste erneuert, kein Fremder soll sich ohne vorherige El-
laubniß in den Lagern rc. sehen lasse» .

Auszug eines prlvatschrelbens aus Brüssel ,
vom 6 Juny . Eine Ablheiiung der Franzosen rückte
neuerdings gegen Charleroi vor nnd nahm ihre Ltei ,
lung bei einem unter den Kanonen der Festung geleg¬
nen Darf , in der Absicht , eine wiederholte Belage ,
rung dieser Stadt vorzunehmcn und solche in einen
Steinhaufen zu verwandeln , welches ihnen aber schwer ,
iicv gelingen wird . Ee . Majestät der Kaiser , welche
gestern die hiesigen Spitäler besuchten , werde» An¬
fangs künftiger Woche ihre Reise zu der Rheinarmee
und von da noch Wien anirclcn , wo die nötigste »
und wichtigsten Geschäfte des Monarchen Gegenwart
unumgänglich zu erfordern scheinen . Höchstdieselben
gaben uns aber die tröstliche Hoffnung » ihre Abwesen,
heit werde nicht von langer Dauer seyn und Sie
bald wieder nach den Niederlanden zurückkommen.

Brüssel vom 7 Juny . Deo gien dieses ward eine
Kelle von Posten , welche die Alliirle » zwischen Ipern
und Dixmüde gezogen hatten , von einem Korps Frau -
zoftn aufs neue angegriffen . UnsreTruppen wehrten sich mit
Löwenmulh , so baß em sehr hitziges Gefecht entstund ;
allein die Unsrigen konnten dem mit jedem Augenblick
an der Zahl wachsenden Feind in die Länge keinen Wi .
dcrstand mehr leisten , sondern sahen sich qenöthigk , zu-
rückzuweichen. Hiedurch erhielten die Franzosen de»
Vonheil , sich näher gegen Ipern ziehen zu können.
Bereits seit einigen Tagen versuchten die Franzosen ,
vor Ivern Batterien aufzurichten , welche aber durch
unser Kanonenfeuer gleich wieder zerstört wurden , so ,
baß sie sich gänzlich zurückziehcn mußten . Dem unge¬
achtet kamen dieselben vorgestern neuerdings und zwar
mit größrer Macht angezogrn und in diesem Angen.
blick arbeiten sie an verschiednen Mörserbatterien ,
um Ipern zu bombarbirrn . Indessen , da der tapfre
Obrist Salis in diesem Platz das Kommando führt und
eine ziemlich zahlreicheBesatzung in demselben liegt , st»
wird ihm der Feind schwerlich etwas anhaben können ,
zumal , da seine Kommunikation mit General Graf
Clerfaits Korps noch völlig frey ist . Allem Ansehe»
nach , sind die Franzosen auf weiter nichts bedacht ,
als in Ipern mehrere Wohnungen zusammenzu.
jchicffen . An der Seite von Kortrick unl»
Mcnin glaubt man wahlzunehmen , die Republika¬
ner jenen Willens , die Räumung dieses ThcilS
von Westrändern , wo weiter nichts mehr zu
erhalten ist , baldigst zu bewerkstelligen. General Pi .
chegrü's Armee ist in vcrschiedne Lager getheilt , welche
um Ryffcl herum stehen und dir Kommunikation ge¬
sagter Festung mit Menin sichern . An den Ufern der
Sambre zieht sich der Feind von allen Seiten in die
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jenseits dieses Flusses gelegnen Wälder , wo? er fortfährt,
ßch zu verschanzen. Alle erfahrne Osscier kommen
darin » überein , daß es gewiß nicht wenig Menschen
koste» würbe , um die Franzosen aus diesen in der
That vortheilhaftcn Stellungen zu verdrängen . Berich ,
len aus Cvarleroi zufolge, steht man von baflgen Wäl ,
len ganz fern in den Feldern dichte Wirbel von Rauch
und Flammen in die Höhe steigen , welches man für
ein Zeichen halt , daß die Franzosen auf ihrem Rück,
zug alles hinter sich verbrennen . Allem Anschein nach,
werden des Kaisers Maicstät sich in Allerhöchstcigner
Person nach Mastricht erheben , um den dastgen Kon»
fercnzen zur Einrichtung eines neuen Plans für die
künftigen Kriegsoperationen vom Rhein bis an bas
Meer beizuwohaen . Bis dahin , glaubt man , werden
den Armeen einige Augenblick« Ruhe vergönnt werden,
wofern anders der Feind ihnen so lange Zeit läßt , da»
Mil sie sich von den immerwährenden Hin - und Hermär -
scheu und ^ ständigen Ran s. reien ein wenig rrhoien mögen .

N . S . Neuern Nachrichten zufolge, sollen die Iran »
zoftn bereits geuern angefangen haben , Upecn Mil
glühende » Kugeln zu beschießen. Könne » wir die Belage »
ruug nicht sogleich hindern und es sollte den Franzosen
gelingen , sich gesagter Stadt zu bemeistern , so dürfte »
NlkUporl und Ostende in gloßcr Gciechr stehen . Hier heißt
ts , der französtlche General Cyarbonmer sey des Ver »
raths angeklagt und aus Befehl des Nalivnalkonvents
nach Paris geführt worden .

Grosdrtltairiei ».
'

Londen, , vorn Z Iuny . In der Sitzung des
Oberhauses , sowohl als des Unterhauses , den zo . v.
M . spachen der Gegenparthei Hauplanführer wieder
gegen den Krieg und für de» Frieden , aber , wie bis
dahin < wieder vergebens . Ihre Beweisgründe waren ,
wie die schon so oft angebrachten und widerlegten ,
pur in ein anders Gewand verhüllt . Der Herzog von
Bedsord trug 54 Punkte » vor , wovon die ir erste»
nur eine Einleitung aus die z letzten ftyn sollten , die
man bann als Beschlüsse anerkennen möchte. Diese
enthielten , man sollte sich vor allem anheischig ma¬
chen , sich nicht mehr m Frankre chs innere Angele¬
genheiten zu mischen , bann billige und mäßige Be »
dingiüffe Vorschlägen und so könnte man einen sichern und
dauerhaften Frieden schließen . Man erkannte aber
die wcitschichiigen Rede » ' des Herzogs von Betsord ,
Herrn Fex und anderer als Gewebe von Scheingrün »
den und Trugschlüssen .

Land «» , vom 4 . Iuny . Mit der den zr . vori¬
ge» Monats zu Torday eingedusnen Fregatte Circe
trhiclirnnm die unauaenehme Nachricht , dieaus ZLKauf .
tzchrreisttzißen und 2- Fregatte » bestehende Kalle vo »

sniWut tGbri ' üschcvFaHrjeugLw wäre einemLhLili

von dem ans Brest ausgelaufne » französischen GeschwL»der in die Hände gerathen und von demselben wen»genommen worden .
Holland .

Mastricht , vom 8 - Juni . Seit dem ze . Mansind o,e Gesandten Ihrer Majestät des Kaisers , des
Königs von Gcosdrittainen , des Königs von Preu¬ßen und der SenerMaacen zu einem Kongreß hieremgelroffen , auf weichem verabredet werden soll ,wie die verschiednen alliirten Truppen vom Oberrheman dis zur See gebraucht weroenkönnlen , umdendc ^ -
ten Erfolg des itzigen Feldzugs zu bewirken.

Italien .
Verona , vom zc> Mai . Die österreichische Trup¬

pen erhalten noch immer so große Berstä kangei , daßman nichts für die österreichische Lambaerey zu be¬
fürchten glaubt — Ein Danziger Schiff , welches 6
aus Lyon eulstohene Geistliche am Bord hatte , wollte
von Genua nach Hisaboon gehen z kaum aber hatte eS
den Haven verlassen , so bemächtigte sich seiner em sran.
zösifcher Kaper . Die Regierung zu Genua sandle ei¬
nen Kommissair nach Nizza , um dieses Schiffs Zu¬
rückgabe zu verlangen , ab « vergeblich , cS wurde so¬
gleich verkauft und die darauf befindlich geweAie ö»
Geistliche gmllokmm .

p ölen »
Pole » , vom sz Mai . Generak Kvsckrsko 's UeujL

ßerungen zufoUe , sollte keinem gebohriiea Polen cme
andre Wahl binden , als bis zur Befestigung der Frei¬
heit des Vaterlands zu fechten , oder mit dem Vater¬
land umzukommen . Seit dem Sieg bei Skalwerz ist
dieser General immer in Bauernkierdmig . Den Linien -
Truppcn , welche ihm darüber Vorstellungen machten ,
antwortete er r Ihrhadt noch nicht verdient , daß ich eure
Unlfo. m trage . Den Sieg Hab" ich den B mrn zw
verdanken und ich werde nicht eher wieder in nülitak -
rischem Anzug erscheinen, , dis ihr euch dessen auch
werdet würdig gemacht haben. Dergleichen Züge hak
ma » von KoscmLko mehrere .

Todkesfall .
Unser» und den Freunden und Gönnern - unserS

Schwagers , des König !. Preußischen Hussatm - Qbrist -
Wachtmeisters Herr» van pnugsauff , geben wir mi'k
belrübltM Herzen die traurige Nachricht , daß derselbe
zu Wiesbaden den zoten Mai Morgens um 7 Uhr
an einer hitzigen - Krankheit gestorben ftye , ww verbit¬
ten uns olle Beileids - Bezeugungen und empfehlen uns
mit m . sern Familien zur fortdauernden Frcurchschast und -
K . wogercheit.. Emmendingen und Kander » Len 7leni
Iuny I7tz4 . Berg . Insperrs »

Lümmrch »
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